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naumDieweytzſagung
ſeinengrȳmen.wenēriſtwoͤllen
de .diebarmherczigkeyt.erwirt
widerkeren .vndwirt ſicherbar¬
menvnſer .Er wirt ablegenalle
vnſer mißſetat .vnd wirtwerffē
in die tieffe des moͤresall vnſer
ſünde .Du wirdeſt geben die war
heÿt jacob .diebarmherczigkeyt
abraham .die dugeſchworēhaſt
vnſern vaͤttern von den alten ta¬

geen .
¶ Ein endehatt derprophete

Micheas .vnnd hebt an derpro¬
phet Naum .

Das erſt capitel
Wiegott der herre eynrecheriſt
ſeiner feÿnd .vndübels .vndvon
demtroſt .d d̓emvolckezuſͦeiner
erloͤſung gegebenward .

Ie burdgi¬
nue .Dzbuͦ¬
ſchdesgeſich
tes Naūhel
cheſei .gottd̓
liebhabervn̄
der rechende

herre .derher
re rechend vnd habenddengrÿm
men .der herr rechendwiderſein
feÿnd .vndzürnendſeinenfeÿndē
Der herr iſt dultig vn ḡroß ind̓
ſterck .vn r̄einigēwirter nitma¬
chē denvnſchuldigē .Derherrin
dem vngewÿtter vndſturmwin
de find ſein weg .vn d̄ie nebel .der
ſtaub ſeiner fuͤße .cztraffenddas
meer vnd das außtrucknend .vn̄
all flüß zu ſͦeiner wuͤſtungabfuͤr
end .Diekrāckheÿtiſt baſan .vn̄

dercarmelus.vnddiebluͦmedes
libans hatt ſeer abgenōmen .Die
berg ſind beweget von jm .vnnd
die bühel ſind verwuͤſtet .Vnnd
die erd hat erbidmet vonſeinem
antlücz .vnd der vmbkreÿß .vnd
all woner in jr .Werwirdtſteen
vor demantlücz ſeiner vngenaͤd¬

digkeit .vnd wer wirt widerſte¬
en in demzorenſeinesgrȳmens.
Sein vngenaͤdigkeÿtt iſt außge
goſſenals das feüer .vn d̄ieſteÿ

ne find entbundenvonjm .Der
herr iſt guͦt vnd ſterckend in dem
tag der betruͤbnuß .vn̄waÿßtdie
hoffendenin jn .Vndin dervorge
endenſintflußwirter machēvō¬
lendungjrer ſtat .vnddievinff¬
ernußwerdendurchaͤchtenjr feÿ

de .Wasgedenckt jr wider dēher
ten .Er wirt thuͦndievollendn̄g
Vndes wirt nicht auffteenzwi
faltig betruͤbnuße.wannalsſich
die doͤrnerzuͦſamenflechttenin
eināder .alſo wirtdiewirtſchaft

der trinckendenmit einandet .Sy
werdenverzertals die agenvol
dürrigkeit .Außdir wirtaußge
end g̓edenckenddie boßheÿtwi

der denherrē .in demgemuͤthand
lenddieübertretung.Diſedinge
ſprichtderherre.obſÿwerenvol
kōmen.vndalſomer .vnndalſo
werdenſÿ beſchoren .vnddurch¬
geen.Ichhabdichgekeſtiget.vn̄

fuͤrbaßwilichdichnitkeſtÿgen .
Vnndnunwilich zerreÿbenſeÿn
ruͦten.vondeinemrugken.vnnd
deinbandwilichzerreÿſſen .vnd

derherrwirtgebietenüberdich.
Fürbaßwirtnichtgeſeetaußdei

nemnamen.Vondemhaußdey



Des Propheten ccxlv
nes gottes wil ich erſchlahen .Dz
gegrabenvndgegoſſenbildwill
ich ſeczēdeī grab .wan d̄ubiſtge

uneret Sihe anf die berg diefüß
ſee des bredigersdasewangelÿ .
vn̄ des verkunders den frid geyr
juda dein hochzeÿtvndgibwid̓
dein gelübd .wan ēr wirtfürbaß
nit zuͦlegen .das durchgee indir
belial .er iſt allervergangen.

Das ii Capitel
Vond g̓roſſenſtat Hÿniue .wie
diebelegert .gewūnen.vnb̄erau¬
bet ward .

Rſteÿgetauffd d̓ozer
ſtreüevordir .derdobe
huͤtetdievmblegung.
ſchawdenweg .ſterck

dielende .ſterckgarſere diekraſ
te .Wenāls derherrehattwider
gegebendie hohfarttjacob .alſo
die hohfartjſrahel Wend̄iever
wuͤſterhabenſÿ zerſtreüet .vnnd
jr weÿnrebenhabenſÿzerbrochē
Derſchilt ſeinerſtarckeniſtfeür
rig .diemandesheersinrottem
Diefeürigē halftern deswagēs
vōdemtagſeinerbereÿtung .vn̄
ſeinüberigſindentſchlaffen.In
denwegenſeindſÿ betruͤbet.Die
vierredrigenwaͤgenſindzermi¬
ſchetindengaſſen.Irangeſichte
iſt als dieampelen.als diehÿn
vnndherlauffendenbliczen .Er
wirtgedenckenſeiner ſtarckē .ſÿ
werdenfallen in jren wegen .Sÿ
werdenſchnelligklichaufſteÿgē
jr mauren.vndeinſchatheüßlin
wirtbereÿtt.Dieportenderflüßfindgeoͤffnet.d t̓empeliſtzerbro
chenzudͦererden.vnd̄errÿtteriſt

zuͦgefuͤretgefangen.vn ſ̄eindier.
nen werdengetrybenſeüficzend .
als die taubenmürmelendinjrē
herczē .vn n̄ÿniueals einteÿchel
derwaſſerjreswaſſeres .aberſÿ
ſindgeflohen .Steetauff .vnd̄er
iſt nit .derdowiderkere.begreyftdasſilberbegreyfftdasgold .vn̄

dz endder reÿchtumbiſt nitauß
allen begirlichēvaſſenSyiſt zer
rütvndzerſchnittenvnz̄erriſſen
vnd das hercz ſchwelckend .vnd
die entbindundder knÿe .vn d̄ie
abnēmungein allen nÿeren .vnd
dieantlÿczaller .als dieſchwer¬
czedeshafens .Woiſt diewonū
ge der lewen .vnd die weÿdeder
jungenlewen .Zu dͦer dogienge
der lewe .dazdoeingiengd j̓ung
deslewen .vn d̄er iſt nit .der doer
ſchrecke .Derlew hattgenōmen

benuͤglichſeinen welffen .vn h̄att
getoͤdtſein lewin .Vndhatmit
rauberfüllet ſein gruͦben .vnſ̄ein
ſchlaffkāmermitraubereÿ .Sih .
ichzu dͦir .ſprichtherrgotd h̓eer.
vnd ich wil anzündenbiß zu dͦem
hoͤchſten.diewaͤgen.vn d̄asſch

wert wirt eßſen die kleÿnenlew
en .Vnd ich wil verwuͤſtenvon
der erdedeinenraub .vndfürbaß
wirt nit gehoͤretdie ſtymd̄einer

botten .

Das drit capitel
Wie der prophet verkündetvon
der ſtat nÿniue .wÿeſÿ vonjrer
ſünd wegenzerſtoͤrt werdenſolt
Vn v̄onmanigerleÿjrer verwuͤ
ſtungevndereinergeleÿchnuß .

mm .j .



Dieweylzſagung naum
Erdir ſtatt derſünden
ganczder luge .volzer
reyſſung .Es wirt nitt
weÿchēvon dir d r̓au

be .Die ſtÿm̄der geÿſel vnnddie
ſtÿm̄ der gaͤhe des rads vnddes
gryßgramendēpferdes .vnddes
hÿczendenvierredrigenwagens.
vn d̄es aufficzenden reÿtters .Vn̄
des ſcheÿnendē ſchwercz .vn d̄es
bliczendenſpÿeß .vnddererſchla¬
genmenig .vn d̄esſchwerenfallß
Es iſt nit end der aß .Vn ſ̄ÿwer
den fallen in jren leÿchnamēvm̄
der menigwillen dervnkeüſchū
gedervnkeüſcherinderſchoͤnen .
vndd̓genaͤmen .vndderhabendē
die übelthat .die do hatverkaufft
die voͤlckerin jremvnkeüſchen.
vnd die geſinde in jren zaubernuſ
ſen .Sihe .ichzu dͦir .ſprichtd h̓er
re got der herre .vndich wirdof
fenwaren dein ſcham in deinem
antlücz .vnd ich wird zeÿgenin
den voͤlckerndein nackenheitvn̄
denkÿnigreÿchendeinenvnadel.
Vndich wird werffen auffdich
dein verbamenſchafft .vn̄mitla
ſter wirdich dich peÿnigen .vnd
ich wird dich ſeczē in einbeÿſpil .
Vndein ÿegklicher der dichwirt
ſehen der wirt ſpringen vondir .
vn w̄irt ſprechen .Verwuͤſtetiſt
nÿniue .Wer wirdt bewegen das
haubt über dich .vonwannenſuͦ
che ich dir einen troͤſter .Biſt du
icht beſſer dannAllexandria .der
vloͤcker .die do wonetin denflüſ
ſen .die waſſer in jrem vmbgāg
jr reÿchtūb iſt das meer .die waſ
ſer ſind jr mauren .Dasmoren¬

landtiſt jr ſterck .vn ēgiptusiſt

jr ſterck.vnīſtniteinende.Das
lād affrica .vn l̄ibies ſindgewe¬
ſen in deinerhilff ſunderauchſÿ
iſt gefuͤretin derübergeeungein
die gefengknuß .Ir kleÿnēkind̓
ſind geworffenauff die erd indē
haubt aller weg .vnd auff jr faſt
erbern .habenſÿ gelaſſendasloß .
vnd all jr beßten ſind angehefftt
in der fuͦßketten .Vnnddarum d̄u
wirſt truncken .vn w̄irſtverſch¬
maͤcht .vndduwirſtſuͦchenhil
von demfeÿnd .Alle demwarnū
geals der feÿgenbawmmittden
vnzeÿtigenfeygen .iſt dasſÿwer
den zuͦſamengeſchlagen ſÿwer¬
den fallen in den munddeseyſſen¬

den .Sihe .demvolckdieweyber
in deinem mittel Deinenveÿndē
werdengeoffenwartdie thordei
nererdezu dͦeroͤffnug.dasfeüere
wirt verzerendeinrigelSchoͤp
die waſſer vmbdervmblegung
willē .Baweauß deinenwarnu
geen .geeeinin daskot .vndtrÿt
vn ārbeÿtēdhaltdēziegel .dowir
detdicheſſendasfeüer .duwirſt
verderbenmdēſchwert .Eswirt
dich freſſen als der kefer .Darūb
ſameldichals derkefer .Wirdet
gemanigfeltigetalsderheüſchre
cke .Duhaſt merergemachtdel
negeſchaͤfte.dend̄oſinddieſtern
deshȳmels .derkeferiſt außge¬
breÿtvndiſt hingeflogen .Dein
huͤtleütſind als derheüſchreche .
vnddeinekleÿnekinderalsdÿe
heüſchreckenderheüſchreckē.die
zuͦſammenſiczenin denzeünen
demtagderkelte .Dieſun īſtau¬
gegangen.vndſÿſindhyngeflo
gen.vndjr ſtattiſt nitterkamt



Des Propheten ccxlvii
woſÿ geweſenſÿnd .Okünige
aſſur demhirten habengeſchlaf¬
fen .dein fürſten werdenbegrabē
Dein volck iſt verborgen gelegē
in den bergen .vnnd nit iſt .deres
zuͦſamenſamel .Nicht iſt tunckel
dein zerreÿbung .dem plag iſt die
aller aͤrgiſt .Alle die do haben ge¬
hoͤretdemhoͤrungdie habenzuͦ¬
ſamen gedrucket dem handüber
dich .Wenn .überweniſt nitge¬
gangendemboßheitzu aͦllenzeÿ

ten .
¶ Ein endehat Naumd p̓ro¬

phet .vnndhebet an Abacurder
weÿſſag .

Das erſt Capitel
WieNauchodonoſorderkünig
geluckſam was .vnd ſich der pro
phet des verwunderet .vnd wie

der künigſein gelückmißbrauch¬
te .

Ie buͤrddie
do hattgeſe¬
hen Abacuc
derweyſſag
Herr wielā
ge wirdeich

ruͤffen .vnd
wÿrſt mich

nit er hoͤren .ich wirdſchreÿenzuͦ
dir leydenddengewaltt .vnddu
wirſt nit heÿlſammachen .War
umbhaſt du mir gezeÿgetdiear
beÿt .vnddie boßheÿt .zuͦſehēden
raub .vnd die vngerechtigkeÿtt
wider mich .Warumbſiheſt du
andie verſchmaͤher.vnſ̄chweÿ¬
geſtſodervnguͤtigzuͦtritdemge¬

rechterndenēr .Vndduwirdeſt
machendie leüt als die viſchdes
meeres .vnd als diekriechenden
thyer .dienit habendenſuͤrer .Vn̄
dasvrteÿlvnddiewiderſprechū
geiſt wordenmaͤchtiger.Vnd̄ar

umbiſt die ee zerriſſen .vnnddas
gerichtiſt nittkōmenbißzudͦem
ende .Wend̄er vnguͤtigübermagwiderdengerechten .Darūbwir
detaußgeendasverkeretvrteÿl.
Schawetan in den voͤlckern .vn̄
ſehet .vndverwunderteüch .Vn̄

erſchrecket .wend̄aswerckiſt ge
machetwordenin eüerentagen .

das do nÿemant wirdt gelauben
ſo es wirt geſager .Wenſihe .ich
wilerweckēdie chaldeereinbit¬
ters volck .vnd ein ſchnels .wan̄
derendauffderbreÿtdererden .dz
esbeſiczediegezeld .nitt dieſeÿ¬
nē .Erſchrockenlich vn ḡrauſam
iſt es .außjmſelbs werdenauß¬geenſein vrteÿle vndſeinbürde .
Seine roß find leÿchter denndie

parden .vndſchnellerden d̄ieſpaͤ
ten wolffe .vndſein reÿtter wer¬

denaußgebreÿtet .wan ſ̄einreÿt¬
ter werdenkōmēvō verren .Sÿ
werdenfliegen als der adlereÿlē
dezuͦeßſen.Sÿwerdenallkōmē
zuͦdemraube .jr antlücz einbren
nender wÿnd .Vnnder wirdtzuͦ
ſamenſamelendiegefengknuß .
als den ſand .vnd er wirdtüber¬
wÿnden von den künigen .vnnd
diewuͤtrichwerdenſeingelaͤch¬
ter .Et wirt lachēüberallewar¬
nunge .vnd wirdet zuͦſamentra¬
gen alle bühel .vnnd wirt ſÿ nē¬
men .Dennwirdt ſein geyſt ver
wandeltwerden .vndwirtdurch

mm .ij
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